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n--1338Dder Bei1ageft m den Steriographisehen 'Proto~?~ 
des Nationalrates XVUl. Gesetzgebungsperiode 

No . ....... !.~~./A 
Pris.: 1 5. JUNI 1994 A n t rag 

der Abgeordneten Dr.Brünner, Dr.Hawlicek 
und Genossen 

•• ", •••• 1, ••• ' •••• 1 •••••••••••• 

betreffend ein Bundesgesetz über die Finanzierung des Erwerbs 
der "Sammlung Leopold" 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Bundesgesetz betreffend die Finanzierung des Erwerbs der 
"Sammlung Leopold" 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

11 

tter Bundesminist.er ftlr Wissenschaft und Forschung wird amllchtigt. im 

B1Dvemebmen mit: d.mn »1mWJ~l.LIi:I. ~ !'~Ii:&.I. 

1. Zuwendungen zur Finanzierang des Erwerbes der Sammlung Leopold durch 

eine = e~ich.tende gemairmtlt.:ige Priva.tstiftWlg bis zu 750 Millionen 

Schj,ll~; in daD J'ahrQu 1995 b:i.a 2004 m:ui b~5T zu W.;it.Z-8I1 3$0 Hill.i.ou8A 

Schilling ~ den Jahren 2.001 bis Z007 (j eweilSZllZtlglich einer in den 

Zahlu:c.gspllnetl festzUlegenden angemessenen Vertsicherang. jedoch olu:u!. 

verz~s\m&) zu leistell., 

daftlr zu sorgen, daß der :u erriChtenden geme~tzigen ~rivatstiftung 
die erforderlichen PJlume fnr museale und Rilfszwecke DlÖglichst im 

Zomplaz ~.s MUsauma~u~ier9 ~~n (Bund.sgege~z ~ 7.6.19g0. 

SGSl.Nr.372/1990 [in der jP1!ils gel.tenden FasSllZlil) :urVerfl1gung 
gest.ellt werden, 

3. nach Maßgabe eines von der Privatstiftung :u erst.ellenden und vam 
Bundesminister far Wissenschaft und Forschung ~ Einve~ehmenmit dem 
BundeSl'llinister fßr. Finanzen ztLlenehmigeudeu jlhrlichen Budgetplanes die 
:I~ camGt:i.gell ~inna""'8S1 der st:::i.fbmS nich: sac!ackt.aa. _8sabatl das 

Mnseumsbetriebes %U trag~. 
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A) dip. Sllmmlune T.Anpold zur Gänze in das EigenttmI. der zn. arrichtA'ndAn 

aemeianützigen Privatstiftung übergeht. 
b) gemIß Z 1 eingegangene Verpflichtungen um die H!l..fte jenes 5etrages 

g~~.~~ w.,~u, de~ durch andere Spender als d1e OesL~~,~~~u~~~. 

Naticnalbank der ~ errichtand~ gemeinnützigen Privatstiftung für dea 

Erwerb der Samalung Leopold zugewendet wird, 

c) Entscheidungen, in deren Darchf1lllrlm.g VerbindlicbkeiteZl der P=ivat­

stiftUD& .ntst .. h.n ~nl1Rn nder mit walChen RbAr VArm"ep.n~r~p. dp.r 

Privatstiftuug wrft1et wird. gegen. den Willen. der vom Btmdesminist.er fUr 

Finanzen entsandten Mitglieder des Stiftungsvorstandes ausgeschlossen 

d.ud., 

d) bei Aufl~sung der Privatstiftang ihr ges~es Ve~geZ1 in, das Eigent~ 
des lhmdes nbergeht, der jedoc:h :in diesem Fall verpflichtet ist.. die 

Sammlung zu erbalten UllI1 in .iil:ren wesentll.cJ1en Tellen als "Leopol.ti­

Mtts~nm' AndllUAt"TId aURz,ustallen. 

Die Oesterreichiscb.e Natianalbank wird ecdcb.tigt, ;im Sitme VOll § 69 Abs.3 

letzter Ralbsatz de. Nationalbankcesetzes, BG.Bl.Br.50/19S4. iD der Fassaag 
Baa1.Nzo.697/1901, Zurorendung.n :r;nr FfT'l"T'I~;A1"Une dp.~ 'Rt"WP.,.hfl!. dAr "Aft'II'II1t1np; 

Leopolc! ciurch eine zu Rrrichten4e gemebmUt.:ige Privatstiftung bis zur Rahe 

von 1.1 Milliarden Schil.l.lng (zuzllglich einer a.llfä.lligen angemessenen Wert­

~lc4~LUU&, jedoch ohAe VeZ'~~$ung) tu leiste~, ~ zwar 7S0 ~lionen ~chil­

J.ing im Jahre ~994 und 350 Killionen Schilling .in den .1ahren 2001 bis 2007. 

13 

Mit der Voll~iehung dieses Bundesgesetzes ist hinsichtlich 

1. § 1 der Bundesm.ilUster für Wissenschaft und Forschung im Ein~emebmen 

mit dem BWldesmiTlistl!r fO.r Finanzen 

betrau.t. 

In formeller Hinsicht wird vorgeschlagen den gegenständlichen Ant 

ve~Zi;t Gt~~~ng dem WissenSChisaus~u~z 
~,. i 

n . 
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Erläuternde Bemerkungen. 
zum Bundes&esetz "Sammlung Leopold" 

Die Sammlung Leopold, deren Invmtarisienmg kurz wr dem. Abschluß steht, 
umfaßt. ca. 4.000 Einzelezpguate und stellt nach Ansicht der Fachwelt eine der 
bedeu~en~s~en sammlungen der os~erreichischen und m1e~leuropa1sche~ klassi­

schen Modeme dar. Die Bed.eut11!1g der Sammlung anci ihrer Teile wurde und wird 
bei viel beacht.eten Ausstellungen dokumentiert; iu ulchster Zeit stehen 
Ausstelluncen im Palazzo Vecchio m Florenz, im Guu.enheim-HIlseam in. N'ew 

Yo.:k, 111 dar J:\m.sthal.le TUbiDS.... im Mau.um. Nordrham-V'liIstfa.l.eu ;i.n t'lUscliIl-
I 

darf. in der Hamburger ltImsthalle lIIld jm Mnsee de l' art mederne in Paris 
bevor. 

Die Summe der Einzelverkaufswarte .im Inland ure! von Sac:hverständiien auf 

Uber 7, S Milliarden Schilliug geschl.tZ't. E.m Gutachten durch einen inter­

national anerkazmten ausländischen Sachverständigen flber den Wert der 

Saml,\m8 ab Guu=es vi.ri En4c HA!.I Anf''nS J'tmi 1994 vo:-l.J.ogcll. 

Obwar Prof. Dr. Leopald seilt Angebot.. die komplette Sammlung gegen Leistu:g . 
e1nes Be~rages von 2,e ~11ar~en SCh1~1ng ~ die St1t~g e1nzubrtngen, 

damit sein persönliches Eigentum aufzugeben und so die Erha1tun~ der Sammltm.Jt 

für Wien und Österreien sicherzuseellec, tm Verhandlungsweg auf 
2,2 Milliarden Schilling reduziert bat, ka1m dieses uur: in zwei Tranchen, 
nämlich VOll 199~ b18 2D04 und 200L bis 2007 ansenommeft werd~. n~a.a~ B.t~a, 

soll zur HI.1fte durch Zuwendungen. des Bundes, zur Hälfte durch Zuwendungen 

der Oes~erreichischen Natioaalbank aufgebracht werden; daher ist einerseits 
~ § 1 Z ~ eine E~che1gung an ~e zas~än~en Bund~sm1n1s~er, an~ererse1ts 

~ f 2 eine eutsprechende Bestimmung betreff~d die OesterreiChische 
Na~onalbank enthalten. Die OesterreiChische Nationalbank beabsichtigt, einen 
Be~rag von 750 Millionen Schilling UDverzUalich nach 3eschlußfassung über das 
G ••• ~~ QIl4 G~danS der S~if~UDg diece~ ~aen. 

All sich 'Wäre die OeNB wohl auch olme eigeDe gesetzliche ErmädItigImg zn GewDmaUSSclll1tttmgcD. in der 

vorgeseheaeu. Fosm bcfugr, iD.AD.bcuadz&. r1=" G~ ~ B~ IIGbi=jcdodl d= KlaDtolluDg 

~ Die vorgcseheac Rcgdnng tmthält bloß eine Ermic:lUiglmg und präjudiziert die BescblOsso 

der zustiDdigeD Orgmc der 0cNB in kr:iner Weise. 
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Es soll versucht werden, auch S~enden von dritter Seite zur Ffnanzierung des 

Erwerbes der Sammlung Leopald zu erlangen. Derartige Spenden sollen die 

Belastung des Bundes and der OesterreiChischen Nationalbank zu gleichen 

Tei.l1l11 minclarn, was hins.ic:h~li= cL.s Blmcias iA 5 1 llt. b) au.ed:cilcklic:h 

gesetzli~verankert wird. 

Der in 's 1 111:.c) verwew1et:e Begriff ·verft1gt- 1st: ;!m 511me des § 153 B!lG zu 

verstehen. 

EI ist vorgesehen. die Stifttmg Blmseam. Leopold· als gemeilmtttzige Privat­

tatJ%t-w:L! :Il4ch cicm P%i.v~t.ctUt::mlScg.Det= au e:n:':i.chtcm. Sti:Etcriat Prcf. 

Dr. Leopold. Die Republik Osterrei~ und. die Oesterreichische Naticnalbank 
gewähren der Stiftung Zuwendwz.geu nac:h Maßg .. be des gegenstlndlichen Bundes­

geseczes. 

FIlr den durch den Betrieb des Mueums entstehenden Aufwand liegt dem. 

Gesetzesentwurf eine XOstanprognose bei. 

Da die Bundesrate fUr die Stiftung erst 1995 wirksam wird, 

ergeben sich fUr das Budget 1994 keine ausgabenwirksamen 

Konsequenzen. 

Ungeachtet der Unsicherheiten, m1t dea j ed.e Prognose zwangslil11fig beha.ftet 

ist, kazm doch behauptet werd.en, daS der Bund. a.us dem Bestand und dem Betrieb 

<Ses "I.eopolr1 HIlseums" e:ill.schl.ie&U.c1l des sammlungsausbaues weniger bela$'te't 

wird als aus der !'Dhrtm.g eilles rein staatlichen Jmseums. 

Es ist ,vorgesehen, ehestmöglich die Stiftung zuerrich~en und die in 

D~:c:hfOh:uzLS das C&se:tJ:.c=- m:ui cu.r .&z.f=:rhmg der atiltllchcn Aktivitäten 

t10twenciigen VereiDbarmlieD. :0. sc:hl.ieJ3en. 

Die Planung fUr das 1m lCOmplex: des Kusl!1lDlSquart1eis vorgesehene MI1seums­

lebaude wird fortJitesetzt und Mitte 1994 dem. bauhehl5rd.lic:htm Vorbewilligungs­
verfahren und dem. Bewilligungsverfahren uach dem Denk:malschutzgesetz 

zugefnhn werden. Ein 5a.u.begilm wätegegebeueufalls 1995 möglich. Die 

li:röffnung und. Inbet::i.ebuabma da. -Leopald Nwrem:a.s· wIlrd.u (Üa8fa11s 1097/98 

erfolgen. 
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Koateru (Annahmen nach d.em St.and. April 1.994) 

Einmalige Xpsten: 
Zuwendung an cüe St:.iftung (S 7S0 Mio. + S 3S0 Mic.) 

~b'ud. 

Erstausstattung (Annahme 15 % der Geb~ude~estiticn) 

Laufende Kosten pro .fahr: 

Gebluäeinstanciba1tung (Annahme 1,5 % der Investiticn) 

N&~.chaEfUD3 der AuastattaDg (Annahme 5 f 
der ErsteinrichtUDg) 

Personal 
Betrieh_kosten, ~6eu, Au •• tal.l.unsen 

allfällige VersiCherung 

SlUIIIalungsausbau 

Laufend. Einnahme pro .lahn 

Eintritte beL angenommenen 600.000 BeauGhe~ pro Jahr 

Shop, Verwerttmgsrechte 

AUS c1ieser Mac1el.UeClm.1m.g fOl.gen. fUr c1as " Ictopold-Mg.S!UpI " 

einmalige Kosten iD ROhe VOll. ca. S 1.753 Hio. 'UDcl 

S 1,100 Hio. 
s 570 Hio. 

s 85 Kio. 

S 8,S Kio. 

S 4.25 M1o. 
5 28 Hia. 
S 1.8 

S 8 

S lS 

'Klo. 

Hio. 
Mio. 

S 48 lfiu. 

S GD Hio. 

S 1.1SS Hio. 

S 81.75 Mio. 

S 68 Kio. 

ein geschlt~ter jlhrlicherAbgang (einschließlich Sumbmgsausbau) in Hl5b.e 
11011 ca. S 13.75 16.0. 
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